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©  Container-Standvorrichtung. 
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©  Eine  Container-Standvorrichtung,  insbesondere 
für  Container  zur  Aufnahme  von  Metallspänen 
und/oder  Kleinschrott,  weist  eine  transportable,  fla- 
che  rechteckige  Wanne  (1)  auf,  deren  Boden  (2)  an 
den  beiden  kürzeren  Rechteckseiten  zur  Bildung 
vertiefter  Wannenabschnitte  (3)  abgesenkt  ist  und 
auf  seinem  höheren  Abschnitt  unterstützt  (16)  und 
mit  innerhalb  der  Wanne  (1)  sich  erhebenden 
Auflage-Leisten  (5)  für  den  Container  (25)  versehen 
ist.  Von  dem  höheren  Abschnitt  des  Bodens  (2)  aus 
ragen  Vorsprünge  (9)  in  die  vertieften  Wannenab- 
schnitte  (3),  und  in  diesen  ist  jeweils  eine  Sammel- 
wanne  (8)  unter  dem  Vorsprung  (9)  herausnehmbar 
angeordnet. 
Zur  Aufstellung  im  Freien  ist  ein  transportables 
Standgestell  (14)  vorgesehen  mit  einem  Fuß  (13)  aus 
einer  zwischen  den  vertieften  Wannenabschnitten  (3) 
unter  dem  höheren  Abschnitt  des  Bodens  (2)  der 
Wanne  (1)  angeordneten  Betonplatte  (16),  an  deren 
einer  Seite  Stützen  (19)  gehalten  sind,  an  denen  ein 
Deckel  (15)  für  den  Container  (25)  hochklappbar 
befestigt  ist.  Von  dem  Deckel  (15)  hängt  ringsum 
eine  Schürze  (24)  herab. 

Die  Container-Standvorrichtung  fängt  durch  Lö- 
cher  oder  andere  Undichtigkeiten  im  Boden  des 
Containers  ausdringende  Schmutzstoffe  auf. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Container-Standvor- 
richtung,  insbesondere  für  Container  zur  Aufnahme 
von  Metallspänen  und/oder  Kleinschrott. 

Die  bei  spanabhebenden  Metallbearbeitungen 
anfallenden  Späne  sind  mit  dem  bei  der  Bearbei- 
tung  angewandten  Bohröl  verunreinigt,  darüberhin- 
aus  häufig  auch  mit  Schmieröl.  Das  Bohröl  und 
das  Schmieröl  dringen  durch  Löcher  im  Boden  des 
Containers  oder  sonstige  Undichtigkeiten  aus.  Ver- 
stärkt  wird  dies  bei  Aufstellung  des  Containers  im 
Freien  durch  das  in  den  Container  fallende  Regen- 
wasser. 
Entsprechendes  gilt  auch  für  zahlreiche  andere  Ab- 
fallstoffe  einschließlich  aus  dem  Container  austre- 
tender  feinkörniger  Feststoffe. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Um- 
weltschädigung  durch  aus  dem  Container  ausdrin- 
gende  Schmutzstoffe  zu  vermeiden. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  dieser  Zweck  erfüllt 
durch  eine  transportable,  flache  rechteckige  Wan- 
ne,  deren  Boden  an  einer  oder  an  beiden  kürzeren 
Rechteckseite(n)  zur  Bildung  vertiefter  Wannenab- 
schnitte  abgesenkt  ist  und  auf  seinem  höheren 
Abschnitt  unterstützt  und  mit  innerhalb  der  Wanne 
sich  erhebenden  Auflagen  für  den  Container  verse- 
hen  ist. 

Der  Container  wird  auf  die  Auflagen  gestellt. 
Aus  ihm  austretende  Flüssigkeit  tropft  von  ihm  ab 
und  fließt  auf  dem  Boden  der  Wanne  in  die  vertief- 
ten  Wannenabschnitte,  aus  denen  es  entfernt  wer- 
den  kann. 

Nach  einer  besonders  vorteilhaften  Weiterbil- 
dung  der  Erfindung  ragen  von  dem  höheren  Ab- 
schnitt  des  Bodens  aus  Vorsprünge  in  die  vertief- 
ten  Wannenabschnitte,  und  in  diesen  ist  jeweils 
unter  dem  Vorsprung  eine  Sammelwanne  heraus- 
nehmbar  angeordnet. 

Damit  läßt  sich  die  Flüssigkeit  auf  einfache 
Weise  entfernen,  nämlich  durch  Herausnehmen 
und  Entleeren  der  Sammelwannen. 

Die  Sammelwannen  können  oben  geschlossen 
sein  bis  auf  einen  Schlitz,  durch  den  die  an  der 
Endkante  des  Vorsprunges  abtropfende  Flüssigkeit 
in  sie  hineingelangt.  Das  erleichtert  die  Handha- 
bung  der  Sammelwannen  beim  Herausnehmen  und 
Entleeren;  es  verhindert  ein  Überschwappen. 

Zahlreiche  weitere  Maßnahmen,  die  zur  vorteil- 
haften  Ausgestaltung  der  Erfindung  dienen  können, 
sind  in  der  nachfolgenden  Beschreibung  von  zwei 
Ausführungsbeispielen  angeführt. 

Die  Zeichnungen  geben  die  Ausführungsbei- 
spiele  wieder. 

Fig.  1  zeigt  eine  Container-Standvorrichtung 
für  den  Innenbereich  in  Draufsicht, 

Fig.  2  zeigt  die  Container-Standvorrichtung 
in  einem  Schnitt  nach  Linie  II-II  in  Fig. 
1, 

Fig.  3  zeigt  eine  Container-Standvorrichtung 

für  den  Außenbereich  in  einem  senk- 
rechten  Schnitt  nach  Linie  III-III  in  Fig. 
4, 

Fig.  4  zeigt  die  Container-Standvorrichtung 
5  nach  Fig.  3  in  einem  senkrechten 

Schnitt  nach  Linie  IV-IV  in  Fig.  3, 
Fig.  5  zeigt  die  Container-Standvorrichtung 

nach  Fig.  3  und  4  in  einem  waage- 
rechten  Schnitt  nach  Linie  V-V  in  Fig. 

w  4, 
Fig.  6  zeigt  eine  Einzelheit  in  einem  senk- 

rechten  Schnitt  in  größerem  Maßstab 
und 

Fig.  7  zeigt  die  Einzelheit  nach  Fig.  6  in 
15  Draufsicht. 

Der  Boden  1  einer  in  Schweißkonstruktion  aus 
Stahlblech  hergestellten  rechtwinkligen  Wanne  2 
liegt  auf  zwei  an  den  kürzeren  Rechteckseiten  an- 
geordneten  Wannenabschnitten  3  tiefer  als  dazwi- 

20  sehen;  die  Wanne  steht  mit  den  Wannenabschnit- 
ten  3  auf  dem  Boden  und  ist  in  der  Mitte  durch 
einen  Doppel-T-Träger  4  abgestüzt.  Auf  dem  Wan- 
nenboden  sind  drei  Holzleisten  5  angeordnet  und 
durch  Verschraubung  an  auf  dem  Wannenboden 

25  angeschweißten  Laschen  6  befestigt.  Die  Holzlei- 
sten  5  verlaufen  in  Querrichtung  der  Wanne  1  .  Die 
mittlere  liegt  über  dem  Doppel-T-Träger  4,  die 
beiden  anderen  liegen  nahe  den  tieferen  Wannen- 
abschnitten  3.  Die  Holzleisten  5  bilden  eine  Auflage 

30  für  den  Container. 
An  vier  Ösen  7  kann  die  Wanne  1  gefaßt 

werden,  um  sie  aufzunehmen  und  abzusetzen. 
In  die  tieferen  Wannenabschnitte  3  ist  jeweils 

eine  Sammelwanne  8  eingesetzt. 
35  Über  dieser  Sammelwanne  endet  ein  von  dem  hö- 

heren  Abschnitt  des  Bodens  2  in  den  Wannenab- 
schnitt  3  hineinragender  Vorsprung  9.  Der  Vor- 
sprung  9  ist  leicht  nach  unten  abgeknickt.  An  sei- 
nen  seitlichen  Enden  trägt  er  schräg  von  der  Wan- 

40  nenwand  ausgehende  Leitbleche  10,  so  daß  über 
den  Vorsprung  9  laufende  Flüssigkeit  nicht  außer- 
halb  der  Schmalseitenwände  1  1  der  Sammelwanne 
8  abtropfen  kann  (Fig.  6  und  7). 
Wie  Fig.  1  und  2  erkennen  lassen,  ist  die  Breite 

45  der  Sammelwannen  8  so  bemessen,  daß  die  Sam- 
melwannen  8  innerhalb  der  Wannenabschnitte  3 
unter  den  Vorsprüngen  9  hervorgezogen  und  dann 
herausgehoben  werden  können. 
Auch  mit  bei  12  angedeuteten  Füllstandsmessern 

so  könnten  die  Sammelwannen  oben  geschlossen 
sein  bis  auf  einen  Schlitz  unter  dem  Vorsprung  9. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  bis  5 
liegt  die  Wanne  1  ohne  den  Doppel-T-Träger  4  auf 
einem  Fuß  13  eines  in  Stahlbau-Konstruktion  aus- 

55  geführten  Standgestells  14,  das  einen  Deckel  15 
für  die  Wanne  trägt. 
Der  Fuß  13  besteht  aus  einer  Betonplatte  16  und 
zwei  die  Betonplatte  16  einfassenden  Doppel-T- 
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Profilen  17  und  ist  zwischen  den  tieferen  Wannen- 
abschnitten  3  unter  dem  Boden  2  der  Wanne  1 
angeordnet.  Die  Doppel-T-Profile  17  ragen  an  einer 
Seite  über  die  Betonplatte  16  hinaus.  Hier  tragen 
sie  an  ihren  Enden  zwei  durch  einen  Balken  18 
verbundene  Stützen  19. 

Der  Deckel  15  ist  an  den  oberen  Enden  der 
Stützen  19  in  Gelenken  20  befestigt  und  femer 
durch  einen  gegen  den  Balken  18  abgestützten 
Hubzylinder  21  in  einem  Gelenk  22  gehalten  und 
aus  der  gezeichneten  waagerechten  Stellung  in 
senkrechte  Stellung  verschwenkbar.  Dabei 
schwenkt  der  Hubzylinder  21  selbst  in  einem 
Schutzgehäuse  23. 
Statt  des  Hubzylinders  21  wäre  auch  ein  motor- 
oder  handbetriebener  Stelltrieb  möglich. 
An  dem  Deckel  15  hängt  ringsum  eine  Schürze  24 
aus  einer  Kunststoffolie  so  weit  herab,  daß  sie 
einen  auf  den  Holzleisten  5  abgestellten  Container 
25  oben  umschließt. 

Auch  für  die  nicht  durch  den  Container  25 
abgedeckten  Randbereiche  der  Wanne  1  sind  an 
drei  Seiten  Deckel  vorgesehen  in  Form  jeweils 
einer  am  Wannenrand  angeordneten  Klappe  26,  die 
schräg  an  die  Containerwand  heranklappbar  ist  und 
mit  einer  elastischen  Dichtlippe  27  an  dieser  an- 
liegt. 
An  der  vierten,  den  Stützen  19  zugekehrten  Seite 
wäre  eine  solche  Klappe  schwer  zugänglich.  Sie  ist 
deshalb  hier  ersetzt  durch  eine  an  den  Stützen  19 
angebrachte  Regenschutzblende  28.  Die  Regen- 
schutzblende  28,  die  die  gleiche  Länge  wie  die 
Wanne  1  hat  und  damit  das  in  ihrer  Erstreckungs- 
richtung  nach  beiden  Seiten  am  weitesten  vorsprin- 
gende  Teil  des  Standgestells  14  ist,  trägt  an  ihren 
Endkanten  jeweils  zwei  Rückstrahler  29  als  Orien- 
tierungshilfen  für  einen  zum  Abladen  herankom- 
menden  Fahrer. 

Ferner  sind  an  den  Stützen  19  Konsolen  30  mit 
schrägen  Endflächen  31  angebracht,  auf  denen  die 
untere  Seitenkante  eines  Containers  in  die  richtige 
Position  rutschen  kann. 

Ein  bei  35  angedeuteter  Kasten  nimmt  das  für 
den  Hubzylinder  21  benötigte  Hydraulikaggregat 
auf. 

Patentansprüche 

1.  Container-Standvorrichtung,  insbesondere  für 
Container  zur  Aufnahme  von  Metallspänen 
und/oder  Kleinschrott,  gekennzeichnet  durch 
eine  transportable,  flache  rechteckige  Wanne 
(1),  deren  Boden  (2)  an  einer  oder  an  beiden 
kürzeren  Rechteckseite(n)  zur  Bildung  vertief- 
ter  Wannenabschnitte  (3)  abgesenkt  ist  und  auf 
seinem  höheren  Abschnitt  unterstützt  (4)  und 
mit  innerhalb  der  Wanne  (1)  sich  erhebenden 
Auflagen  (5)  für  den  Container  (25)  versehen 

ist. 

2.  Standvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  die  Auflagen  (5),  vorzugsweise  in  Quer- 
richtung  verlaufende,  Leisten  (5)  sind,  vorzugs- 
weise  aus  Holz. 

3.  Standvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
70  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  von  dem  höheren  Abschnitt  des  Bodens 
(2)  aus  Vorsprünge  (9)  in  die  vertieften  Wan- 
nenabschnitte  (3)  ragen  und  in  diesen  jeweils 
eine  Sammelwanne  (8)  unter  dem  Vorsprung 

75  (9)  herausnehmbar  angeordnet  ist. 

4.  Standvorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vorsprünge  an  ihren  seitlichen  Enden 

20  schräg  von  der  Wannenwand  ausgehende  Leit- 
bleche  (10)  tragen. 

5.  Standvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4, 

25  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Füllstandsmesser  (12)  für  die  vertieften 
Wannenabschnitte  bzw.  für  die  Sammelwannen 
(8)  vorgesehen  sind. 

30  6.  Standvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Aufstellung  im  Freien  ein,  vorzugswei- 
se  transportables,  Standgestell  (14)  vorgese- 

35  hen  ist  mit  einem  Fuß  (13)  aus  einer  zwischen 
den  vertieften  Wannenabschnitten  (3)  unter 
dem  höheren  Abschnitt  des  Bodens  (2)  der 
Wanne  (1)  angeordneten  schweren  Platte  (16), 
vorzugsweise  Betonplatte  (16),  an  deren  einer 

40  Seite  Stützen  (19)  gehalten  sind,  an  denen  ein 
Deckel  (15)  für  den  Container  (25)  hochklapp- 
bar  befestigt  ist. 

7.  Standvorrichtung  nach  Anspruch  6, 
45  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  von  dem  Deckel  (15)  ringsum  eine  Schür- 
ze  (24)  herabhängt. 

8.  Standvorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7, 
so  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  den  Stützen  (19)  oberhalb  der  Wanne 
(1)  eine  Regenschutzblende  (28)  angeordnet 
ist  und  an  den  drei  anderen  Seiten  der  Wanne 
(1)  am  Wannenrand  jeweils  eine  Klappe  (26) 

55  angeordnet  ist,  die  schräg  an  die  Container- 
wand  heranklappbar  ist  und  vorzugsweise  mit 
einer  elastischen  Dichtlippe  (27)  an  dieser  an- 
liegt. 

3 



EP  0  459  329  A1 

9.  Standvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6 
bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Stützen  (19)  Konsolen  (30)  mit 
schrägen  Endflächen  (31)  als  Positionierhilfen  5 
angebracht  sind. 

10.  Standvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6 
bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  an  dem  Standgestell,  vorzugsweise  an  den 
Endkanten  der  Regenschutzblende  (28),  Rück- 
strahler  (29)  angeordnet  sind. 
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